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Kommune & Lokales
Demokratie findet vor Ort statt, sie lebt im kommunalen und nachbarschaftlichen 
Umfeld, in der Stadt ebenso wie in der ländlichen Umgebung, in lokalen 
Einrichtungen oder Vereinen. Gute Beispiele zeigen, dass Demokratie und 
Beteiligung im eigenen Lebensumfeld erfahren und gestaltet werden. Ob Gespräche 
mit Politiker*innen vor Ort, ob ein Engagement in Institutionen vom Krankenhaus 
bis zur Senioreneinrichtung, ob in lokalen Unternehmen – immer geht es um 
das Mitmachen. Herausforderungen werden angesprochen, Lösungen gesucht 
und gefunden. Ob Schülerfirma, Arbeitsgemeinschaft, Verein, ob kommunale 
Anliegen, lokale Umweltpolitik, Integration: Es geht um demokratisches Handeln 
im unmittelbaren Lebensumfeld.

Kommune & Lokales
Demokratisch handeln bedeutet auch, über lokale Grenzen hinauszudenken. 
Globalisierung und Digitalisierung schaffen eine Vernetzung der Welt nie gekannten 
Ausmaßes. Globale Wirtschaftsstrukturen bringen mehr Wohlstand, aber auch 
neue Benachteiligungen. Die Digitalisierung bringt Menschen und Länder weltweit 
zusammen, demokratisiert Informationen und Kommunikation, birgt aber auch 
neue Bedrohungen der Menschen- und Bürgerrechte oder der Verbreitung von Hass. 
Der Klimawandel bedroht die Zukunft, bringt aber auch technisches Innovationen 
und neues politisches Engagement für das Gemeinwohl hervor. Die Beispiele 
zeigen, wie sich Kinder und Jugendliche mit diesen Themen auseinandersetzen. Sie 
interessieren sich für Gerechtigkeits- und Verteilungsfragen, für das Verhältnis von 
Mensch und Natur, ebenso wie für globale Entwicklungsfragen und nachhaltiges 
Handeln.
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Ihr habt ein Projekt gestartet, das in eurer 
Schule, eurem Jugendklub oder eurer 
Gemeinde richtig gut angekommen ist? 
Ihr engagiert euch für eure Schule, für 
eure Jugendeinrichtung, für eure Stadt, 
für euer Dorf, für eure Umwelt? Ihr seid 
aktiv geworden und habt euch für mehr 
Demokratie eingesetzt? Ihr erforscht vor Ort 
die Geschichte von Zivilcourage und Einsatz 
für die Demokratie oder deren Fehlen?

Im Frühjahr tagt die Jury. Zur Jury gehören 
die Regionalberater*innen, Lehrer*innen 
und Schüler*innen, Wissenschaftler*innen 
und Politiker*innen sowie die 
Juniorbotschafter*innen. Zwei Jurymitglieder 
beurteilen euern Wettbewerbsbeitrag und 
präsentieren ihn anschließend der übrigen 
Jury. Dann wird heiß diskutiert. Am Ende 
stehen die 50 besten Projekte fest.

Im Juni nehmen 50 Projekte aus ganz 
Deutschland an der Lernstatt Demokratie 
teil. Ihr seid dabei! Drei Tage tauscht ihr euch 
über eure Projekte aus, entwickelt sie weiter, 
knüpft Kontakte und findet neue Freunde, die 
sich für die Demokratie engagieren. Ihr nehmt 
an Workshops teil, erfahrt Neues und werdet 
selbst aktiv: vom Improvisationstheater bis 
hin zum Planspiel. Verabschiedet werdet ihr 
am letzten Tag mit einer feierlichen Übergabe 
der Gewinner-Plaketten. Ihr nehmt viele 
Eindrücke und frische Ideen mit nach Hause.

Eure Projektunterlagen könnt ihr am besten 
online auf unserer Webseite hochladen oder 
per E-Mail an uns senden. Doch ihr könnt sie 
auch noch klassisch aufschreiben, verpacken 
und per Post an uns schicken. Damit habt ihr 
den ersten Schritt getan. Ab jetzt gehen wir 
den Weg gemeinsam!

8 9


